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KAROL BORZA* 

DAS VORKOMMEN DER GATTUNG CHITINOIDELLA D O B E N, 1962 
IM OBERJURA DER WESTKARPATEN 

(Tafel l—II, Abb. 1 im Texte) 

A b s t r a c t . In oberjurassischen Kalken der Klippenzone und der 
Krížna-Decke habe ich die Gattung Chitinoidella D o b e n, 1962 festgestellt. 

Eeim Studium vom Schliffmaterial oberjurassischer Kalke der Westkarpaten 
ist os mir gelungen in einigen Lokalitäten gut erhaltene Exempláre der Gattung 
Chitinoidella D o b e n festzustellen. Diese Organismen sind bis jetzt infolge der 
Bauart des Gehäuses der Auímerksamkeit der das Mesozoikum der Westkarpaten 
bearbeitenden Geologen entgangen. 

Zum ersten Male hat K. D ob e n (1962) diese Organismen aus cien Bayerischen Kal-
kalpen beschrieben und reihte sie zu den Tintinniden ein. 

Tintinnidea B o n e t, 1956 
Chitinoidella D o b e n, 1962 

Chitinoidella boneti D o b e n, 1962 

1962 Chitinoidella boneti n. gen. n. sp. — D o b e n, p. 40—42, Taf. I, Abb. 1—ä. 

B e s c h r e i b u n g . Die Lorica hat eine Becher- oder Vasenform, die dunklen 
Wände bestehen aus einer dunkelbraunen organischen Substanz. Die Oralzone hat 
eine weitgeôífnete Mundung, die die Breite des Gehäuses mit gut entwickeltem, 
nach aufjen gerichtetem Kragen erreichen kann. Das aborale Ende ist abgerundet, 
zugespitzt oder in mehr oder minder langen kadualen Fortsatz ausgezogen. 

Nachdem die Chitinoidellen manchmal nur schwach bräunlich verfärbtes Ge-
häuse haben und in Schlamm- bis Pelitomorphkalken vorkommen, sind sie von 
der Grundmasse nur schwer zu unterscheiden. Im durchgehenden Licht ist das 
Gehäuse bräunlich, im polarisierten dunkel, im einfallenden Licht opak, milch-
weifi. Von seiner Umgebung ist es relativ scharf abgegrenzt. 

Die im studierten Material gefundenen Exempláre entsprechen im Grunde der 
Beschreibung von K. D o b e n (1962), unterscheiden sich von denen lediglich in 
den Dimensionen. Die Lorica ist kíirzer, dagegen aber etwas breiter. Zum Ver-
gleich lege ich folgende Tabelle vor: 

K. D o b e n (1962) neustudierte Exempláre 
Länge der Lorica 55—65—75 53—55—60—65—70 
Zahl der Exempláre 5 6 9 10 1 1 
Breite der Lorica Ô T _ 3 5 _ 4 3 _ 4 5 40—45—50 
Zahl der Exempláre 1 7 3 17 4 

Das Verhältnis der Breite zur Länge ist in der Abb. 1. angefuhrt. 
Morphologisch ähnliche Querschnitte wie die Gattung Chitinoidella D o b e n , 

1962 hat auch die Gattung Tintinnopsella C o 1 o m, 1948, deren Lorica jedoch aus 
Kalzit besteht. 

* Prom. Geol. K. B o r z a CSc, Geologisches Laboratórium der Slowakischen Akade­
mie der Wissenschaften, Bratislava, Obrancov mieru 41. 
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V o r k o m m e n . In roten knolligen Kalken des Malms (Kimmeridge) der 
Czorsztyner-Serie nordostlich und síidôstlich von Brvnište in Assoziation mít 
Radiolarien, Saccocoma sp., Globochaete alpina L o m b a r d , Involutina sp., Sto-
miosphaera minutissima (Co l o m ) , „Filamenten" und Aptychenbruchstiicken. 
In roten knolligen Kalken des Malms der Krížna-Decke der Belanské Tatry in 
Assoziation mit Saccocoma sp., Globochaete alpina L o m b a r d und Radiolarien. 
Im Geroll hellgrauen Kalkes aus ,,upohlaver" Konglomeraten ostlich von Podbiel 
(Orava) in Assoziation mit Globochaete alpina L o m b a r d , Cadosina fusca 
W a n n e r und Cadosina semiradiata W a n n e r . In diesem Kalk kommt auch 
eine unbedeutende Beimengung klastischen Quarzes und griiner Glaukonitkôrner. 
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Abb. 1. Verhäl tnis der Breite zur Länge des Gehäuses. 

S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g . Nach K. D o b e n (1962, 1963) 
beschränkt sich das strat igraphische Vorkommen laut den bisherigen Erfahrun-
gen auf die Schichten im Liegenden der Calpionelliden-Zone 1 [Grassicolaria 
intermedia (Durand-Delga)] auch in den unters ten Schichten der Zone 1, d. h. 
auf die Schichten der Wende Mittel-Obertithons. 

Wie bereits angeiiihrt, war Chitinoidella boneti D o b e n im Gebiete der West-
karpaten in Assoziation mit Saccocoma sp. íestgestellt (,,Lombardia"-Mikrofa-
zies). Ausfiihrlicher hat sich mit der ,,Lombardia"-Mikrofazies im Gebiete der 
Westkarpaten M. Mi š i k (1959) befafit, der sie aus ummittelbarem Liegenden 
der Calpionellenkalken anfuhrt. Ihre s trat igraphische Verbreitung fiihrt er als 
Sequan-Tithon und nach diesem konnen vvir schliefien, dafi Chitinoidella boneti 
D o b e n in den Westkarpaten im gleichen strat igraphischen Horizont wie in den 
Bayerischen Kalkalpen vorkommt. Nach den Beobachtungen von K. D o b e n 
(1962 )hat Chitinoidella boneti D o b e n in den Bayerischen Kalkalpen eine regio-
nale Verbreitung. In den Westkarpaten war sie bisher nur in einigen Lokalitäten 
festgestellt. 

Aut Grund dor mikrofazialen Assoziation mufi angenommen werden, dafi Chiti­
noidella boneti D o b e n ein Planktonbestandteil des malmischen Ozeans der 
Tethys ist, der in Feinschliffen pelagischer Kalke vorkommt. Die Anwesenheit 
von Glaukonit und Quarzkorner (im Gerôll der „upohlaver" Konglomeráte) weist 
darauf hin, dafi sie auch in epikontinentalen Sedimenten vorkommt. 
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Ubersetzt von G. H o r n á . 
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T a f e l e r k l ä r u n g 

Tafel I 

Fig. 1—4. Chitinoidella boneti D o b e n aus ro tem knolligem Kalk der Czorsztyner-
Serie der inneren Klippenzone — Kimmeridge. Die Klippe nordôstl ich von Brvnište. 
Vergr. 400 X. — Fig. 5—6. Chitinoidella boneti D o b e n vom Gerôll der „upohlaver" 
Konglomeraten der inneren Klippenzone ostlich von Podbiel. Vergr. 400 X. Photo 
B o r z a. 

Tafel II 

Fig. 1—1. Chitinoidella boneti D o b e n vom Gerôll der „upohlaver" Konglomeraten 
der inneren Klippenzone ostlich von Podbiel. Vergr. 400 X. Photo B o r z a. 
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